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V

Vorwort

Ist ein nichtiges Rechtsgeschäft anfechtbar? Welche Rechtsfolgen hat ein Miss-
brauch der Vertretungsmacht? Wann sind per E-Mail oder SMS übermittelte 
Willenserklärungen zugegangen? Welche Besonderheiten sind bei KI-generierten 
Erklärungen zu beachten?

Dies sind nur drei von vielen Fragen, an denen sich zeigt: Der Allgemeine Teil 
des BGB ist der Schlüssel zur Anwendung des gesamten Privatrechts. Wer mit ihm 
richtig umzugehen versteht, kann punkten. Dies gilt nicht nur im Pflichtfachbereich, 
sondern auch für viele Schwerpunktprüfungen.

Trotz jener „Schlüsselstellung“ des Allgemeinen Teils zeigen auch ansonsten 
überdurchschnittliche Studierende in Prüfungen auffallend oft Unsicherheiten in 
diesem Bereich. An diesem Befund setzt das vorliegende Buch an. Es ermöglicht, 
das eigene Wissen systematisch zu überprüfen und es anhand kurzer Beispielsfälle 
praktisch anzuwenden. Zudem werden schwierigere Themen vertieft. Einbezogen 
sind auch solche Fragen, die an der Grenze zu Schwerpunktbereichen liegen, sofern 
sie in der Prüfungspraxis noch als Pflichtfachstoff angesehen werden können, was 
namentlich bei handels-, gesellschafts- oder arbeitsrechtlichen Bezügen bisweilen 
der Fall ist. Auch einige bedeutsame europarechtliche Fragen werden erörtert; sie 
spielen nicht zuletzt in mündlichen Prüfungen eine zunehmende Rolle. In einem 
Annex wird das AGG thematisiert. Eingestreute Übersichten dienen der zusätz-
lichen Verdeutlichung. Abgerundet wird das Werk durch fünf Übungsfälle auf 
Examensniveau und durch ein Prüfungsschema für vertragliche Ansprüche. Auf 
Schrifttums- oder Rechtsprechungshinweise wurde verzichtet, da es sich nicht um 
ein Lehrbuch handelt, sondern um ein anwendungsbezogenes Examenstraining. 
Gelegentlich wird jedoch auf eine passende Lehrbuchstelle hingewiesen, die einen 
angesprochenen Aspekt vertieft. Eine Literaturliste findet sich im Anhang.

Juristische Prüfungsaufgaben verlangen solides Fachwissen, kombiniert mit der 
Fähigkeit zu eigenständiger rechtlicher Argumentation. Überzeugend ist eine Argu-
mentation dann, wenn sie nicht auswendig Gelerntes reproduziert, sondern sich als 
Ergebnis einer eigenen Auseinandersetzung mit der Rechtsfrage darstellt. Aus die-
sem Grund bietet das Buch bei Streitfragen einen Überblick zum Meinungsspektrum 
und den wesentlichen Argumenten, hält sich mit eigenen Ansichten jedoch eher zu-
rück. Wer sich auf dieser Grundlage jeweils unbefangen eine eigene Meinung bil-
det, dem wird auch eine schlüssige und zugleich auf die Besonderheiten des Falles 
eingehende Problemlösung gelingen.



VI

Bei der Aktualisierung für die 5. Auflage haben vom Lehrstuhlteam stud. iur. Ali-
sée D’Ambra und stud. iur. Maralena Eichholz tatkräftige Hilfe geleistet. Ihnen sei 
an dieser Stelle herzlich gedankt.

Ein Werk wie dieses lebt in ganz besonderer Weise davon, dass es den Bedürf-
nissen seiner Adressaten bestmöglich gerecht wird. Der Autor freut sich daher auf 
Anregungen (c.armbruester@fu-berlin.de).

Berlin, Deutschland� Christian Armbrüster  
August 2025
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